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Das will uns Hannah 
Arendt sagen: dass wir an 
einem historischen Wen-
depunkt stehen; an der 
Wende vom Nicht-Tätig-
sein zum eigentlichen, 
vollgültigen Wirken an 
und in der Welt. Auch die 
Voraussetzung dazu nennt 
sie: eine wahre Revolution, 
nicht allein der sozialen, 
wie sie Marx, nicht allein 
der politischen Ordnung, 
wie sie die konservative 
Revolution prophezeit hat, 
denn beides sind Konzepte 
der Leere und Destrukti-
on, weil sie das Wesent-
liche nicht beachten, was 
den Menschen, jeden von 
uns, zum Gott macht: sein 
Bewusstsein. 
Konstantin J. Sakkas, S. 21 
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Eine ähnliche Leere, jetzt 
aber in der Naturanschau-
ung, erlebt auch der Be-
trachter in dem Monu-
ment während der Nacht 
bis zum Sonnenaufgang. 
Das Tor im Norden ist ein 
Symbol dafür. Es hat keine 
astronomische Funktion 
wie die anderen. Es geht 
buchstäblich in die nächt-
liche Leere hinaus und 
weist zeichenhaft auf das 
Erleben des Dazwischen, 
auf die in der Nacht ge-
schehende Wintersonnen-
wende, die Verbindung     
zwischen Sonnenunter-
gang und -aufgang hin. 
Adelhart Loge, S. 51

Deutschland erhielt am Tag 
der Wiedervereinigung ein 
nicht hoch genug zu schät-
zendes »Geschenk« …
J. von Königslöw, S. 27


